
Gironde: Mann findet 85.000 Euro zwischen Sperrmüll
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Auf der zentralen Polizeiwache in Bordeaux präsentierte sich ein Mann den
Beamten mit dem erstaunlichen Fund: 85.000 Euro, die er in Merignac (Gironde) in
einem Schmuckkästchen zwischen Sperrmüll gefunden hatte.

Ein Mann machte am Donnerstag, dem 24. Juni, spätabends in Merignac (Gironde) eine
ziemlich überraschende Entdeckung. Nach Angaben der Zeitung ‚Sud-Ouest‘ kam ein Mann
gegen 23 Uhr zur Polizeiwache in Bordeaux und erklärte, dass er eine Menge Geld in einem
Schmuckkästchen gefunden hatte, das in der Avenue Fernand-Grosse auf dem Bürgersteig
inmitten von Sperrgut lag.

Nicht weniger als 85.000 Euro in Banknoten befanden sich in dem Kästchen. Eine sehr hohe
Summe, die der Polizei und der Staatsanwaltschaft Anlass für Ermittlungen gab, da es sich
dabei um einen Fall mit Hintergrund im Drogenmilieu handeln könnte.

Ermittlungen begonnen
Das Kästchen und die darin befindlichen Geldbündel wurden auf Spuren untersucht. Ziel war
es, die Identität derjenigen zu ermitteln, die diese Objekte angefasst hatten. Eine
Untersuchung wurde eingeleitet und der Sicherheitsbehörde des Departements anvertraut.
Der Jackpot kam in einen Tresor und soll laut ‚Sud-Ouest‘ an die Caisse des dépôts et
consignations übergeben werden. Ob der ehrliche Finder jemals einen Finderlohn bekommen
wird, ist derzeit alles andere als sicher…


